Rasen
Rasen oder Blumenwiese 

[image: image1.emf] Bei der Blumenwiese behält die Natur die Oberhand und die Fläche mit seinen Attraktiven Blüten bleibt weitest gehend unbearbeitet so das sich immer wieder ein anderes Blühbild darstellt. 

Anders bei dem Blumenrasen dort stellt sich die Blütenpracht in Form von gepflegten Rasen und „Beeten mit Wildwachsenden Blütenpflanzen“ dar
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Der Rasen wie er in den Meisten Gärten zu finden ist, ist eine Fläche mit Grasstauden die einer steten Bearbeitung unterliegt. 

Die Pflege von Rasen und Blumenwiesen

Eine sehr wichtige Pflegemaßnahme für Rasen ist der regelmäßige Schnitt. Ein häufiger Schnitt regt den besseren Wuchs der Rasenstauden an, dadurch bildet sich eine dichte Grasnarbe. Das häufige Mähen bewirkt den Verlust an organischer Substanz. Aus diesem Grunde ist der Rasen regelmäßig an Nährstoffen- und Wassergaben angewiesen. Die optimale Schnitthöhe liegt bei einem Gebrauchsrasen zwischen 3 und 5 cm. Während trockener Witterungsphasen im Sommer sollte der Rasen nicht ganz so häufig und auch nicht so tief gemäht werden. Auch Rasen, der mit schattigen Verhältnissen zu Recht kommen muss, sollte man etwas länger wachsen lassen. Wird zu tief gemäht, erleidet die Grasnarbe Schaden. Auch Unebenheiten auf der Fläche können sich jetzt rächen. Auf leichten Erhebungen wird der Rasen skalpiert und Unkräuter siedeln  sich an diesen Stellen an. Durch Besanden werden Unebenheiten ausgeglichen werden.

Der Rasen sollte mindestens 1 Mal die Woche gemäht werden in der Hauptwachstumszeit.
